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l. Allgemeine Lehrverialiung. 
i. Ueberlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl. 
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Stundenzahl in i 
кеге пе EE СҮГҮ ve | GE 
evangelilch : ` с 2 2 2 | 3 9 
Religion: en A 
katholifch EN De 2 2 DEN ay 
Deutlich . ; Ё ; 5 3 3 3 5 5 6.1.25 
Lateinilch . ħ А 5 Е 5 5 8 8 21 
Franzölilch : ; 3 ; ` 4 4 4 6 6 6 |30 
Engliich . 2 , 2 ; : 6 6 
Geichichte ' А ' ; ; > 2 2 2 3 9 
Erdkunde . S : S S ; 1 1 2 2 2 ZU 
Rechnen und Mathematik 4 4 4 5 4 4% 129 
Naturkunde S - . . . 2 3 2 3 2 2 114 
Zeichnen . 2 : S А . e . 2 2 2 2 2 10 
Schreiben . m. . . . . . А “ss unten 2 2 | 4 
"ES Zulammen | 31 | 29 |29 |28 |25 |25 ho 
dazu | 
SUMEN ТЕ eer EE f Ий ЖИК RE JE Rt 
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Schreiben für Schüler mit Ichlechter Schrift ЙИШДЕ аз; 
Wahlfreies Linearzeichnen . 
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2. Unterrichtsverteilung für das Schuliahr 1908. 
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Klassen- а Stunden- 
Name des Lehrers ыы ul OJ 7 ul IV V VI Cen 
von 
Paul Remus, 3 Deutich | 8 Latein 15 
Direktor 2 Geld, | 2 Geic. 
; 4 Mathem. 4 Mathem.) 
Bernhard Meiners O Il |2 Phulik 1 Erdk. 4 Mathem. 5 Mathem. 23 
Oberlehrer ЕНГ. Turnen 
Dr. Peter Lambertz, 4 Franz. | E prom, | - 
Oberlehrer u a пан | 2 Erdk. 23 
| | 
ge | Де Zn 
Otto Felsch, о |e ev Re È з Deutidi (3 elt Ben = e 
will. Rilislehrer 72 ev. ev. Rel. |? ev. Rel. 
= U жол. l 
| 8 Latein | 
3oseph Krätzig 3 Deutich: 
З Е ё U III | 5 Latein 9‘Gejch. | 3 Geic. 23 
will. Bilislehrer | 2 Ег | 
Walter Бӧһпе, | | 6 Franz. 
vill. Rilislehrer ш КЕ Ke (6 деші 22 
Friedridi Stratmann, аа ИЗ. гагара 2 2 Zeichn. ` 2 Zeichn. 4 Rechnen 
Zeichenleh — = н 2 Gelang 23 
eichenlehrer 2 Geia ang _ 
| En 3 Daturk. 2 Naturk. 4 Rechnen) 2 Erdk. 
Konrad Gniwodda, | 3 Паш. 2 Паш о Daturk. 2 Паш. 
Lehrer a. Realprogym y z Schreiben | 2 Schreib. 12 Schreib, 23 
Е. ЖИН | | 3 Tome | 3 Turnen а 2 
Arndt, 2 kath. 2 kath. Rel. 
Lehrer Religion 4 
1 jüd. Rel. 
Lehrer Ri | 3 
———„——_ 
Evmbrowski, | 2 kath. Rel. 
Lehrer 1 kath. 3 
| | Religion] 
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3. Ueberlicht über die während des Schuliahres 1908 
erledigten Schulaufgaben. 


Unterlekunda. 


Evangeliiche Religion. 2 St. Ueberblick über die Propheten und Lehrbücher des Alten 
Teltaments. Das Johannisevangelium. Die Apoltelgelchichte und Stellen aus den Briefen 
des Neuen Teltaments. Wichtige Abichnitte aus der Kirchengelcichte bis zur Gegenwart. 
Wiederholung des Katechismus. 

Katholiiche Religion. 2 St. Lehre von der natürlichen und göttlichen Offenbarung. 
Die Offenbarungsitufen. Die Uroffenbarung, die patriarchaliiche, die molailche Offenbarung. 
Göftlicher Uriprung der vorchriltlihen Offenbarung. Die Offenbarungsurkunden des Neuen 
Teltaments. Die Kirche Jelu Chrilti. Gelchidite der Kirche bis in die neuere Zeit. Das 
Kirchenjahr. 

' Deutich. 3 St. Anleitung zur Anfertigung von Aufläßen. 10 Rulfċtje, jedes Viertel- 
jahr einer in der Klalie. Leien und Beiprechung von Aufläßen und Gedichten des Lelebuchs. 
Goethes Egmont. Die Dichter der Befreiungskriege. Schillers Glocke, Wilhelm Tell und 
Jungfrau von Orleans. 7 Gedichte wurden gelernt, dazu Stellen aus der Glocke und Wilhelm Tell. 

Latein. 5 St. Wiederholung der Kaluslehre. Einprägung der widitigiten Lehren der 
Saklyntax. Im Anichluß daran Übungen nach Qitermann: Inlinitiv; Partizipialkonitruktionen ; 
Gerundium und Gerundivum; Supinum; consecutio temporum; Konjunktiv abhängig von 
Konjunktionen; Kaulalläke; Komeliiviċke; Accusativus cum infinitivo, Ut, quod. Alle 
2 Wochen eine Ichriftliche Arbeit. Lektüre: Aus Cälar: Krieg gegen Ariovilt und Enticheidungs- 
kampf der Gallier unter Vercingetorix. Aus Ovid: Die 4 Weltalter, Dädalus und Ikarus 
Philemon und Baucis; lein Leben (Trilt. IV 10). 

Franzöliich. 4 St. Artikel und Subitantiv, Adjektiv, Adverb, Pronomen. Alle 14 Tage 
eine Ichriftliche Arbeit. Lektüre: Scribe, Le verre d’ eau und Erckmann-Chatrian, Ħiltoire 
d’ un conscrit de 1813. 4 Gedichte wurden gelernt. 

Engliich. 6 St. Das Wichtigite aus allen Teilen der Grammatik. Rausknedht, The 
English Student, Sketches 1—13, Compositions 1—9 und die entipredienden Uebungs- 
itiikke. 2 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlich eine Ichriftliche Arbeit. 

Geichichte. 2 St. Deutiche und preußilche Gelchichte vom Regierungsantritt Friedrichs 
des Großen bis auf die Gegenwart unter Berücklichtigung der allgemeinen Gelchichte. Wieder- 
holung der brandenburgifch-preußilchen Gelchichte. 

Erdkunde. 1 St. Wiederholung der Länderkunde Europas mit Ausnahme des deut- 
Ichen Reiches. Elementare mathematiiche Erdkunde. 

Mathematik. 4 St. Die Lehre von Potenzen mit negativen und gebrochenen Expo- 
nenten; Logarithmen. Gleichungen eriten Grades mit mehreren Unbekannten; quadratilche 
Gleichungen mit einer Unbekannten. Die Lehre von den regelmäßigen Polygonen und die 
Rusmellung des Kreiles. Geometrilche Aufgaben mit Summen und Differenzen. Anfangsgründe 
der Trigonometrie und Berechnung des reditwinkligen Dreiecks. Alle 2 Wochen eine Rlallenarbeit. 
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Phylik. 2 St: Die einfachiten phylikaliichen Ericheinungen und Geleke auf ‘allen 
Gebieten. 

Obertertia. 

Evangeliiche Religion. 2 St. (ulammen mit U Ш). Das Reich Gottes im Alten 
Teltament nach einer Auswahl, belonders aus den gelchichtlichen und prophetilchen Büchern. 
Erklärung des vierten Haupfltücks. Wiederholung des Katechismus und gelernter Choräle. 
4 Lieder neu gelernt. 

Katholiiche Religion. 2 St. (sulammen mit U Ш und IV). Kurze Wiederholung der 
Bücher des Alten Teltaments. Das Neue Teltament. Die Schicklale und das Wirken der 
Apoltel, belonders des hl. Paulus. Die Glaubens- und Sittenlehre. Wiederholung der Lehre 
von den hl. Sakramenten. Einzelne Charakterbilder aus der Kirchengelchichte. Das Kirchen- 
jahr mit leinen Zeiten und Felten. Wiederholung der Lieder zu den kirchl. Zeiten und Felten. 

Deutich. 3 St. Das Wichtigite aus der Wortbildungslehre. Indirekte Rede. Uebung 
im Ichriftlichen und mündlichen Erzählen. 11 Aufläke, jedes Vierteljahr einer in der Klalie. 
Lelen von Gedichten und Prolaltücken aus Muff, deutliches Lelebuch für O Ш, von Hevies 
Colberg und Romers Ilias. Belehrung über die Dichtungsarten und die deutiche Verslehre. 
12 Gedichte wurden gelernt. 

Latein. 8 St. Beendigung der Formenlehre nach Wullis Leiebuch Stück 80—102. 
Kaluslehre; dazu Uebungen nach Oltermann. Wöchentlich eine Ichriitliche Arbeit. — Lektüre. 
(leit Piingiten 4 St): Caesar de bello Galico VI 9--29, I 30—54, IV 1—19,aus Wulif die 
Fabeln und Arion und Raub der Prolerpina (Ovid, Fasti). 

Franzöliich. 4 St. Gebrauch der Zeiten, des Konjunktivs, des Infinitivs, Partizips und 
Gerundiums. Der Artikel und das Subitantiv. Gelelen wurden die hiltoriichen Stücke 1 und 
6—14 und Nr. 6—8, 11, 13, 15, 16 der leçons de choses aus Kühn, Lefebuch für die Unter- 
Пие. 4 Gedichte wurden gelernt. Alle 2 Wochen eine Rlallenarbeit. 

Geichichte. 2 St. Deutiche Gelchichte vom Ausgang des Mittelalters bis 1740, insbe- 
londere preußilch-brandenburgiiche Geichichte und Gelchichte der Kolonilation des Oltens- 
Wiederholung der Gelchichte des Mittelalters. 

Erdkunde. 2St. Phylilche und росе Landeskunde des Deutichen Reiches. Kartenikizzen. 


Mathematik. 4 St. Flächenmeilung. Aehnlichkeit der Figuren. Lölung von geometri- 
Iden Aufgaben durch geometrildie Oerter. — Die Lehre von den Proportionen, Potenzen mit 
polifiven, ganzzahligen Exponenten und den Wurzeln. Gleichungen erlten Grades mit einer 
Unbekannten, rein quadratilche Gleichungen. Anwendung der Gleichungen auf Aufgaben aus 
dem bürgerlichen Leben und dem logenannien kaufmännilchen Rechnen. Alle 2 Wochen 
eine Klalienarbeit. 

Daturbeichreibung. 3 St. Wiederholung und Vertiefung des bisherigen Lehritoftes 
der Botanik. Abichluß des natürlichen Pilanzeniyitems. Allgemeines über Bau und Leben 
der Pflanzen, belonders Pilanzenkrankheiten. Die niederen Pilze. Die ausländilchen Kul- 
fturgewächle. Mitteilungen über die Verbreitung der Pflanzen auf der Erde. — Die niederen 
Tiere Zulammentallende Ueberlicht über das Tierreich. Das Wichtigite über den Bau des 
‚menichlichen Körpers. Gelundheitspilege. i 
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Untertertia. 

Evangeliiche Religion. 2 Si. Zulammen mit O Ill. 

Katholilche Religion. 2 St. Zulammen mit 0 Ill. 

Deutich. 3 St. Wiederholung der Saklehre. Uebungen im Idriftlidien und mündlichen 
Erzählen. Lelen ausgewählter Gedichte und Prolaltücke aus dem Lelebudhe. 12 Gedichte 
wurden gelernt. Alle 4 Wochen ein Diktat. 11 Aufläße, jedes Vierteliahr ein Klalienautfat, 

Latein. 8 St. Einprägung der regelmäßigen und eines Teils der unregelmäßigen For- 
menlehre und wichtiger Stücke der Syntax nach Wullis lateiniichem Lelebuch Stück 1—79. — 
Wöchentlich eine Klallenarbeit. 

Franzöliih. 4 St. Wiederholung und Ergänzung der unregelmäßigen Zeitwörler. Wort- 
itellung. Rektion der Zeitwörter. Gebrauch der Zeiten und Modi. Die Stücke über das 
Mittelalter aus Kühn, La France et les Français nebit den Uebungsitücken dazu aus Kühn- 
Diehls Lehrbuch. 4 Gedichte wurden gelernt. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Idrilt- 
liche Arbeit. 

Geichichte. 2 St. Ueberblick über die römilche Kailergelchichte. Deutiche Gelchichte 
bis zum Ausgange des Mittelalters . 

Erdkunde. 2 St. Länderkunde der außereuropäilchen Erdteile. Die deufichen Kolonien. 

Mathematik. 4 St. Lehre von den Parallelogrammen und vom Kreile. Flächeninhalt 
von Figuren (Pytagoreilcher Lehrlat). Lölung geometrilcher Aufgaben, die lich auf die 
Grundaufgaben zurückführen laffen. — Die Grundrechnung mit polifiven und negativen 
Zahlen. Einfache Beltimmungsgleichungen eriten Grades. Alle 2 Wochen eine Rlalfenarbeit, 

Naturbeichreibung. 2 St. Ausbau des natürlichen Syltems, belondes der Sporen- 
pflanzen. Uebungen im Beltimmen vorliegender Pflanzen. Dle morphologiichen und bio- 
logiichen Begriffe. — Die Jniekten und wichliglten Vertreter der übrigen Gliederfüßler. 


Quarta. 

Evangeliiche Religion. 2 St. Zulammen mit V. Die biblifchen Gelchichien des Alten 
Teltaments. Wiederholung des eriten und zweiten, Durchnahme des dritten Haupfitücks 
Einprägung von Sprüchen, leichten Schriftitellen und 4 Kirchenliedern. 

Katholiiche Religion. 2 St. Zulammen mit 0 Ill, 

Deutich. 4 St. Einprägung der Regeln über die Zeichenleßung. Der zulammengelekte 
Sak. Einiges aus der Wortbildungslehre (Bildung durch Ablaut und Zulammenlekung) 
Lelen von Gedichten und Prolaltücken. Uebungen im mündlichen Erzählen. 12 Gedichte 
wurden gelernt, früher gelernte wiederholt. 12 Aufläße, 14 Diktate. 

Franzöliih. 6 St. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Unregelmäßige 
Zeitwörter- Gebrauch der Fürwörter. Erweiterung und Iyltematilche Ordnung des Wortichaßes. 
Sprechübungen. 4 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlich eine Ichriftliche Arbeit. 

Geichichte. 3 St. Geichichte des Altertums, vorwiegend der Griechen bis zum Tode 
Alexanders des Großen und der Römer bis Augultus. 
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Erdkunde. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutichen Reiches. Ent- 
werfen von einfachen Kartenikizzen. 

Rechnen und Mathematik. 5 St. Dezimalbrüche. Einfache und zulammengelekte 
Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, na- 
mentlich der einfachiten Fälle der Prozent-, Zins- und Rabattrechnung. — Propädeutilcher 
geometrilcher Anfangsunterricht. Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und Paralle- 
logrammen. Uebung in den einfachiten Konitruktionsaufgaben. Alle 2 Wochen eine Rlallen- 
arbeit. 

Daturbeichreibung. 3 Std. Vergleichende Belchreibung verwandter Arten und Gattungen 
von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Einführungen in das Syltem von Linne. 
Erite Uebungen im Beltimmen von Pflanzen. — Das Svitem der Wirbeltiere. Wiederholung 
und Erweiterung des zoologilchen Lehritoffis der früheren Klalien. 


Quinta. 

Evangeliiche Religion. 2 Std. Zulammen mit IV. 

Katholiiche Religion. 2 St. Zulammen mit VI. Zweites hauptitück von den Geboten. 
Erites Rauptitück vom Glauben. Biblilche Gelchichten des Neuen Teitaments. 10 Rirchenlieder. 

Deutich und Geichichtserzählungen. 4--1 St. Lelen und Belprechen von Prola- 
iticken. Dacherzählen von Gelefenem und Erzähltem. Erzählungen aus den Sagen des 
Altertums, der ältelten Gelchichte der Griechen (bis Solon) und der Römer (bis Pyrrhus). 
Wiederholung der Formenlehre. Der einfache erweiterte Sak und das Motwendigite vom au: 
lammenqelekten Sake. Einführung in die Zeichenlegung beim einfachen Sat. Wiederholung 
und Befeitigung der Rechfichreibung. 12 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlich 1 Diktat, 
wechlelnd mit Ichriftlichen Nacherzählungen. 

Franzöliich. 6 St. Abichluß der regelmäßigen Formenlehre. Die einfachiten un- 
regelmäßigen Verba. Zahlwort und Zeitangaben. Formen und Gebrauch des Fürworts. Lehre 
vom Teilungsartikel. Erweiterung des Wortichaßes im Anidhluf ап die Leleitücke 54—94 
und Anichauungsbilder. 5 Gedichte wurden auswendig gelernt. Wöchentlich 1 Ichriftliche Arbeit. 

Erdkunde. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, inbelondere des Deutichen Reiches. 
Vertiefung der Lehre vom Globus und von den Rarten. 

Rechnen. 4 St. Gemeine Brüche, Klammeraufgaben und Doppelbrüche. Fortgelette 
Uebungen mit benannten Dezimalzahlen. Aufgaben aus der Regeldetri mit Brüchen. Alle 
14 Tage eine Klallenarbeit. 

Daturbeichreibung. 2 St. Belchreibung und Vergleichung verwandter Blütenpilanzen 
nach vorhandenen Exemplaren. Ausflüge ins Freie. — Belchreibung wichtiger Wirbeltiere 
nach vorhandenen Exemplaren oder Abbildungen nebit Mitteilungen über ihre Lebensweile, 
ihren Nuken und Schaden. Grundzüge des Knochenbaues beim Menichen. 


Sexta. 
Evangeliiche Religion. 3 St. Biblilche Gelchichlen des alten Teltaments. Vor den 
ħauptielten die betreffenden Gelchichten des Neuen Teltaments. Das erite haupfitück. Ein- 
prägung von Sprüchen und 4 Kirchenliedern. 
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Ratholiiche Religion. 3 St. 2 Stunden zulammen mit V. Эп der dritten Stunde: 
Die Katechismustabelle. Einprägung der notwendigiten Gebete. Das Kirchenjahr mit den 
drei Feltkreilen. 

Deutich und Geichichtserzählungen. 54-1 St. Wiederholung der Rechtichreibung. 
Die Wortarten, Deklination und Konjugation. Die Lehre vom einfachen Sat und leiner 
Zeichenleßung. Lelen von Prolaltücken und Gedichten. Mündliches Nacherzählen von Ge- 
lelenem und Vorerzähltem. Lebensbilder aus der vaterlindilhien Gelcicte. 13 Gedichte 
wurden gelernt. Wöchentlich ein Diktat. 

Franzöliich. 6 St. Phonefilche Uebungen und Uebungen in Lautichrift. Elementar- 
buch 1--46 mit einigen Ausnahmen. Eine Anzahl kleiner Gedichte wurden auswendig ge- 
lernt. Grammatildhe und Sprechiibungen im Anicluß an die Leleltücke. Artikel, Hauptwort, 
Eigenichaftswort, einige Fürwörter, Zahlwort, Teilungsartikel, avoir und être, die drei regel- 
mäßigen Konjugationen im Jndikativ des Aktivs. Wöchentlich eine Klallenarbeit. 

Erdkunde. 2 St. Grundbegrifi der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die 
nächlte Umgebung und erite Anleitung zum Veritàndnis des Globus und der Karten. Aus- 
führliches Bild der Provinz Weltpreußen. Kurze Ueberlicht über die Erdieile. Reife um die Erde. 

Rechnen. 5 St. Die Grundrechnungsarten mit gangen Zahlen, benannten und unbe- 
nannten. Die einfache Regeldefri. Verwandlung mehrfach benannter Zahlen in einfach be- 
nannte und umgekehrt. Deutliche Münzen, Maße und Gewichte nebit Uebungen in der de- 
zimalen Schreibweile und den einfachiten dezimalen Rechnungen. — Alle 2 Wochen eine 
Ichriftliche Arbeit. 

Naturbeichreibung. 2 St. Belchreibung vorliegender Blütenpilanzen. Erklärung der 
Formen der einzelnen Teile der Pflanzen, ihrer Blütenltände und Früchte. — Belchreibung 
Wichtiger Säugetiere und Vögel, ausgehend vom Bau des menichlichen Körpers. 


4. Themata der deutichen Aufläße. 


U I. 1. Welche Vorteile verichalit dem Dichter Seume feine höhere Bildung unter den 
Soldaten? — 2. Was erfahren wir aus den beiden eriten Szenen des Egmont über die Zu- 
Itände und die Ваир!реїїопеп des Stückes? — 3. Unier Schullpaziergang. Ein Brief. (Klallen- 
auflaß). — 4. Albas Tätigkeit in den Niederlanden. — 5. Wie bildete Franklin lich felbit? 
‚(Rlaffenauflak). — 6. Wie find in Schillers Lied von der Glocke die einzelnen Teile mit ein- 
ander verbunden? — 7. Mit welchen Gedanken geht Körner in den Катрі? (Nach dem Ge- 
dichte: Bundeslied vor "der Schlacht). — 8. Der Rerbitfeldaug 1813. (Klallenauflah). — 
9. Wie begründen die Schweizer auf dem Rütli die Rechtmäßigkeit ihres Vorgehens? — 
10. Prüfungsauflat. Was weiß ich von der Verfallung des Deutichen Reiches und des 
Preufildien Staates 7 

O Ш. 1. Wie untericheidet lich Sigurds eriter und zweiter Ritt пайт der Schildburg? — 
2. Parzival. (Klallenauflat). — 3. Die Jugend des Großen Kurfürlten, eine Ichwere Zeit. — 
4. Agamamnon ilt der irdilche Herricher der Griechen, doch Zeus der himmlilche Herricher. — 
5. Was willen wir von den Volksverlammlungen der Griechen aus der 3lias7 (Klallenauflah). 
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6. Auf welche Weile fördert Neitelbeck den Freiheitskampf leiner Vateritadt7 — 7. Die alten 
Preußen und ihre Unterwerfung durch den deutichen Ritterorden. (Klallenauffah). — 8. Deutliche 
Induftrie mit Fabrikbefrieb und mit Hausbetrieb. — Wie Schiller leine ħeimat verlor und die 
Freiheit gewann. (Klalfenautiat). — 10. Welche Bedeutung hat Hamburg für die deutiche 
Seefahrt? — 11. Die Bedeutung der Oltfee und ihres Rinterlandes für Deutichland. 

U Ш. 1. Das Krönungsmahl Rudolis von Habsburg. — 2. Die Donnerlegion. -- 
3. Wodan. (Rlaflenauflaß). — 4. Leben und Treiben auf dem Bahnhofe. — 5. Der Sänger 
(Klalfenaufiat). — 6. Gunthers Werbung um Brunhild. — 7. Der Kampf Reinrichs I. gegen 
die Ungarn. — 8. Gudruns Befreiung. (Klallenauffak). — 9. Welche Vorteile bewogen im 
Mittelalter die Deutichen zur Beliedelung des Slawenlandes ? — 10. Bericht eines württembergilchen 
Ritters über die Niederlage des Grafen Ulrich bei Reutlingen. — 11. Klallenauffat: Der LĠwenritt. 


5. Mathematiiche Prüfungsaufgaben. 

1. Die Rheinitreke zwilchen Rüdesheim und Cöln beträgt 160 km. Fährt ein Dampfer 
um 6 Uhr vormittags von Rüdesheim nach Cöln, lo begegnet ег um 103/4 Uhr einem von 
Cöln kommenden Dampier, der um 8 Uhr von dort abfährt. Beginnt dagegen der erite 
Dampier um 8 Uhr und der zweite um 6 Uhr leine Fahrt, io begegnen fie lich erit um 111/4 
Uhr. Wieviel km legt jeder Dampfer in der Stunde zurück? 

2. Gießt man in Schweielläure mit dem Ipezitiichen Gewicht 1,6 von einer anderen 
Sorte 15 Liter, Io erhält man eine Milhung mit dem Ipezifiichen Gewicht 1,75. Nimmt man 
von der eriten Sorte 5 Liter mehr als vorher und gießt 30 Liter der zweiten Sorte hinzu, 
lo erhält die Milchung ebenfalls das Ipezifiihe Gewicht 1,75. Wieviel Liter find in der 
eriten Sorte enthalten und wie groß ilt das Ipezitilche Gewicht der zweiten Sorte? 

3. Ein Turm hat eine Höhe von h=65 m. Wie weit ilt der Turm von einem Punkte, 
der mit dem Fuß des Turmes in derlelben Horizontalebene liegt, entiernt, wenn der in die- 
lem Punkt nach der Turmipige сегпеїїепе höhenwinkel « = 17,417 beträgt? 

4. Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem der Radius des umgelchriebenen Kreiles = r, 
die Mittellinie = mc und die Differenz der Segmente, in welche die Grundlinie durch die 
höhe geteilt wird, = m gegeben lind (Analylis, Konltruktion, Beweis). 


6. Jüdiiche Religion. 


(U II 1 Stunde, U Ш—\Л 2 Abteilungen in 2 Stunden). 

U II. Die Propheten Jelaias, Jeremias und Ezechiel. Vom Abichluß der bibliicen 
Zeit bis zum Untergang der babyloniichen Rochichulen und des Gaonals wiederholt. Die 
Lehre über die Beziehungen der Menichen untereinander und über die daraus hervorgehen- 
den Pflichten. Einige religiöle Vorichriften und Bräuche erklärt. 

U Ш und IV. Die Lehre von den Beziehungen zwilchen Gott und den Menichen und 
die Pflichten, welche daraus für uns hervorgehen. Die hervorragenditen Männer des jüdi- 
Iden Volkes von Salomo Gabirol bis Moles Mendeliöhn. Einige Sprüche aus Milchna und 
Gemara gelernt. 

H und VI. Zehngebote, Felttage. Von Jolua bis zur Teilung des Reiches. Memo- 
'rieren einiger Plalmen und Sprüche. 


== = 


7. Technilcher Unterricht. 


a) Schreiben. VI und V je 2 St. Die großen und kleinen Buchltaben der deufichen 
und lateiniichen Schrift. Ziffern. Эп V im zweiten ħalbjahr Rundidrilt. 

An dem Schreibunterricht für die Schüler der IV und Ш mit Ichlechter Schrift beteiligten 
lich 16 Schüler. 

b) Singen. VI. 2 St. Einführung Їп das Verltändnis der Noten. Einübung leichter 
ein- und zweilfimmiger Lieder. 

Chorgelang. 2. 51. Der Chor belteht aus den Schülern der Quinta bis Unterlekunda 
— 48 Schüler. Er ilt dreiltimmig. Volks-, Marich-, Vaterlands- und geiltliche Lieder wurden 
eingeiibi. Zu den Gelängen bei den vaterländilchen Felten wurden die Sänger der VI hin- 
zugenommen. 

c) Turnen. 

Die Anitalt beluchten im Sommer: 119 Schüler, im Winter: 116 Schüler. 
Von dielen waren befreit: 


vom Turnunterricht überhaupt:| von einzelnen Uebungen : 


auf Grund eines ärztlichen 


Zeugnilles im Winter: 2 im Winter: 1 


im Sommer: 2 | im Sommer: 1 


allo von der Gelamizahl der 


im Sommer: 1,68°/o im Sommer: 0,84%, 
Schüler 


im Winter: 1,72%), im Winter: 0,86%, 

Es beitanden bei 6 Klalien 3 Turnabteilungen; 3ureriten gehörten 26, zur zweiten 33, zur dritten 
56 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 3 Stunden angelekt. 
Im Sommer wurde auf dem Schulhofe der Volksichule, im Winter und bei Ichlechtem Wetter 
im Saale der Villa nova geturnt. Die Turn- und Bewegungsipiele wurden im Sommer- 
halbiahr auf der Sdhladithauswiele abgehalten. Die auswärtigen Schüler waren von der 
Spielitunde befreit. Im Winter wurden оН Turnmärl che unternommen und von der oberiten 
Abteilung Schlitfichuh gelaufen. 

Von den Schülern lind 55 Radfahrer, von denen 31 eigene Räder belißen, 102 Schlitt- 
Ichuhläufer und 24 Freildiwimmer. 

d) Zeichnen. 

ПОП. 2 5. Zeichnen пай Ichwieriger darzultellenden Паішг- und Kunltgegenitänden. 
Daritellung von Innenräumen und Gebäudeteilen. 

DI 2 St. Zeichnen пайт Idiwieriger darzultellenden Natur- und Kunltgegenltänden, 
Uebungen im Treffen der Farben und im Skizzieren. 

ПОШ. 2 St. Zeichnen nach einfachen Geg enltänden (Eehramdısuenenltände, Patur- und 
Kunltformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Uebungen im Treffen der Farben. 

IV. 2 St. Zeichnen flacher Formen (Natur blälter, Schmetterlinge u. ё) Uebungen іт ` 
Treffen der Farben. 

V. 2 St. Zeichnen flacher Formen (Gebrau disgegenitànde und Blätter) aus dem Be, ` 
lichfskreis der Schüler. 

An dem Linearzeichnen beteiligten lich in O ЇЇ 8 und in U II 8 Schüler. Je 1 Stunde 
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U Il. Grund-, Auf- u. Seitenrif von Körpern, Schnitte, Abwicklungen, Ichiefe Parallelprojektion. 


O Ш. Flachornamente, Kreisteilung, Maßltabzeichnen. 
e) Kurzichriit. 3 Schüler. 1 St. 


Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher, 
Für das kommende Schuljahr. 


Lehrfach Lehrbuch (u П С mju 1 IV | ОО 
| | 
Kahle, Kleiner Katechismus .апошаш 19 у= VI 
Е | Noack, ħilisbuch, Ausgabe В. поша ll 
E Rennig, Biblilche Gelchichten : | ү dE 
SERIE l'Die-Bibel 47 JU JO UU Ill 
А 80 Kirchenlieder A ; - Ў оп ошаш | IV ү VI 
König, Lehrbuch für den kath. Religionsunterricht І. | U 11 | 
Katholiiche| Dreher, Leitfaden für die kath. Religionslehre ип ошаш IV 
Religion | Schulter (Mey), Biblische Gelchichten „ИЛЕ ОШ ШЕЕ IV V VI 
Katechismus für das Bistum Culm unomum V | V VI 
Вед eln und Wörterverzeichnis un ошаш IV V VI 
Deutich ШЕТИН, Deutiches Lelebuch Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teili 
Prigge, Sak- und Formenlehre, Ausgabe B unıolmıull| VW V f VI 
Oitermann (Müller), Lateinilches Uebungsbuch : [Teil 4 Teil 4 
Taten Wulff, 1. Lelebuch, 2. Wortkunde, 3. Seel MOIRE B (O MUI 
Perthes-Gillhaulen, Lateiniiche Formenlehre O MU Il 
ur Reinhardt, Lateinilche Satlehre à U ILJO Ill 
Kühn, Kleine franzöliiche Schulgrammatik U ll | 
Franzġilich Kühn-Diehl, franzöliiches Elementarbuch IV V VI 
OMA | Rühn-Diehl, Lehrbuch der franzölilchen Sprache ol ul 
Kühn, La France et les Français оша Ш. 
Engliich 'ħausknechi, The English Student U Il | ; 
Brettichneider, Hilisbuch für den Geichichtsunterricht Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
Gelchidite Brettichneider, Ar Eli NEUSTEN für den ir 
richt in der Gelchichte ? поша ll 
| Ривдег, Gelchichisatlas ПП ОШ u Ш. IV 
Andrä-Scobel, Schulatlas ан ошаш w | v 
Erdkunde | sordliġ, Geographie, Ausgabe D . [тей stet 4 Teil 3/Teil 2/Teil 1 
Mehler, ħaupliċġe der Elementar-Mathematik EA ОГГЕ IV 
Mathe- | Bußler, Rechenbuch ? Зе: iv) VA U 
matik | Schülke, vieritellige Logarithmen U ll 
Bardey, Aufgabenlammlung U JO ll U lil 
Natur- | Schmeil, Leitfaden der Zoologie ошаш VW |V | VI 
willenich Schmeil, Leitfaden der Botanik ошаш IV V VI 
` | Rleiber-Scheifler, Elementar-Phylik . u ll 


II. Aus den Verfügungen der vorgelegten Behörden. 
8. 4. 1908. In der erten evangelildien Religionsitunde nach den Ferien ЇЙ des 
hundertiährigen Geburtstags Joh. Reinrich Wicherns zu gedenken. 
16. 5. 1908. Der Herr Minilter bewilligt der Anitalt 750 Mark für Ruderzwecke. 
19. 5. 1908. Die willenfchaitlihen Hilfslehrer Meiners und Dr. Lambert werden als 
Oberlehrer angeltellt. 
20. 6. 1908. 2 Exemplare von Berners Gelchichte des Preufildien Staates werden der 
Anltalt als Gelchenk für zwei Schüler überwielen. 
8. 10. 1908. Эт Gelcichtsunterricht Toll am 19. November der Städteordnung gedacht 
werden. 
20. 11. 1908. Ferienordnung für 1909: 
Oitern vom 31. März 1908 bis 15. April 1908 
Plinglten „ 27. Mai ben ga lei Kier 
Zemmer ` ` SR HM e ee Виа, 
Michaelis „ 30. September „ 12. Oktober, 
Weihnachten, 18. Dezember „ 4. Januar 1909 
Oitern 1909 „ 23. März 1909 „ 7. April Т 
16. 12. 1908. Der Herr Minilter der Unterrichtsangelegenheiten genehmigt die Ab- 
haltung der erlten Schlußprüfung. 
7. 12. 1908. Berners Gelchichte des Preufildien Staates wird der Anltalt als Geichenk 
für einen Schüler überwielen. 
13. 1. 1909. Se. Maieltät lallen der Anitalt Wislicenus, Deufiche Seemact als Ge- 
Ihenk für einen Schüler überweilen. 
11. 2. 1909. Die mündliche Prüfung wird auf den 5. März teltgelekt. 
6. 3. 1909. Das Schulgeld für alle höheren Lehranitalten wird erhöht; für Real- 
progymnalien auf 130 Mk. 


Ш. Zur Geichichte der Schule. 


Mittwoch, den 22. April, wurde das zweite Schuljahr mit einer Andacht eröffnet. An 
Stelle des Kandidaten Sievers, der nach Mewe verlekt wurde, trat Kandidat Felich. Neu be- 
rufen wurden die Kandidaten Krätzig und Höhne. 

Otto Felsch, evangeliich, geboren am 1. April 1882 in Marienburg, beiuchte 1891 
bis 1900 das Königliche Gymnalium feiner Vateritadt, itudierte auf den Univeriitäten zu Halle, 
Greiiswald und Königsberg Religion, Hebräiich und Deutich und beitand 1906 die Staatsprüfung. 
Oitern 1907—1908 legte er das Seminarjahr in Graudenz ab und verwaltete zugleich eine 
Oberlehreritelle am Progymnalium in Löbau. Zur Ableitung des Probejahres wurde er der 
hieligen Anitalt als wilienichaftlicher Hilislehrer überwieien. Zum 1. April dieies Jahres ilt er 
zum Oberlehrer an der Städtiichen Realichule in Glogau gewählt worden. 

Joseph Krätzig, katholiich, geboren den 30. Juli 1879 zu Hermannsdorf in Schle- 
йеп, beluchte 1890—1899 die Gymnaiien in Jauer und Hirichberg, itudierte auf den Univerii- 
täten zu Breslau, Greiiswald und Marburg alte Sprachen und Geichichte und beitand 1907 die 
Staatsprüfung. Er legte das Seminarjahr am Gymnalium in Thorn und am hieligen Realpro- 
gymnalium ab und verwaltet an lefterer Апа! eine willenichaftliche Hilislehreritelle. Seit 
Oktober 1908 befindet er fich im Probejahre. 
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Walter Höhne, evangeliich, geboren am 10. April 1881 in Erfurt, beiuchte 1887 
bis 1895 das Progymnalium in Weißenfels und bis Oitern 1901 die Lateiniiche Bauptichule der 
Franckeichen Stiftungen zu Halle a. 5. Er itudierte in Halle die neueren Sprachen 
und beitand 1908 die Staatsprüfung. Er wurde Qitern 1908 dem Pädagogilchen Seminar in 
Graudenz überwieien und erhielt gleichzeitig die kommiiiariiche Verwaltung einer Hilislehrer- 
itelle an der hiefigen Anitalt. 

Der Unterricht hat keine größeren Störungen während des Jahres erlitten. Der Ge- 
Iundheitszuftand der Lehrer und Schüler war аш. Außer den Ferien (4.—11. Juni; 1. Juli 
bis 4. Auguit; 30. September—13. Oktober; 23. Dezember—8. Januar) fiel der Unterricht 
nur am Tage der Landtagswahl und der Abichlußprüfung aus. Am 19. Juni machten die 
Schüler in 4 Abteilungen den Schullpaziergang ` U Il und O Ш пайт Graudenz, U Ill und IV 
nach Culm, V nach Thorn, VI nach Lulkau und Sommerau. Das Sedanfeit wurde mit Turn- 
тас und Turnipielen in Knappitċdt gefeiert, Kailers Geburtstag in einem großen Zimmer 
der Katholilchen Mädchenichule durch Vortrag eines Feltipiels über Theodor Körner und eine 
Feltrede, in der Herr Felici vom Feitipiel ausging. 

Von der Summe, die der Anitalt für Ruderzwecke bewilligt wurde, wurde ein Ichöner 

Vierer gekauft. Er kam am Ende der großen Ferien an. Anfangs lag er ап der großen 
Filchbrücke der Zuckerfabrik; am 30. Augult wurde er in einem Bootshauie untergebracht, 
das Herr Fabrikbelifer Welde neben der Badeanitalt hergeltellt hat. Oberlehrer Meiners 
leitete das Rudern, an dem fich 8 Schüler der beiden oberlten Klalien (U II 6, O Ш 2) 
beteiligten. 
Am 5. Dezember wohnte Herr General-Superintendent D. Doeblin dem evangeliichen 
Religionsunterricht in allen Klallen bei. Бег Provinzialichulrat Profellor Gerichmann beluchte 
‘die Anitalt am 25. Juni und unterzog lie am 4. und 5. November einer eingehenden Re- 
vilion. Auf Grund des Berichtes über diele Revilion genehmigte am 16. Dezember der herr 
Minilter der Unterrichtsangelegenheiten die Abhaltung einer Schlußprüfung. Die Ichriftlichen 
Arbeiten wurden vom 23. bis 27. Februar gelchrieben. Die mündliche Prüfung fand am 
5. März unter Vorlit des Herrn Provinzial-Schulrats а. Ihr unterzogen lich 12 Schüler. 
Ein endgültiger Beicheid konnte ihnen nicht gegeben werden, da bei der eriten Prüfung die 
Enticheidung beim Herrn Minilter iteht. Die Namen der Prüflinge können deshalb erit im 
nächlten Jahresbericht veröffentlicht werden. 


Биа 
IV. Ziffermäßige Mitteilungen. 
1. Ueberlicht über den Beiuch im Jahre 1908. 


опошаш IV м er 
b 
1. Beitand am 1. Februar 1908. › N {ТУК БЕЗЛ ДӨ 35 | 98 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1907 = | — | 1 2|— p 3 
3. Zugang durch Verlegung zu Oltern 1908 16° i Ti 991 18-287, 82 
4. Zugang durch Aufnahme zu Oltern 1908 e Ä Ä Les të 22 | 23 
5. Beltand am Anfange des Schuljahres 1908 . A 160] #137 1012217203) 528512294118 
6. Abgang im Sommerhalbjahr 1908 = 2 zz 1 2 
7. Beltand am Anfange des Winterhalbiahres 1908 . 16 |. 11..| 12 | 20 | 28 | 28 |115 
8. Zugang im Winterhalbjahr 1908 . : S . ==, = I1l—-| -| — 1 
9. Beltand am 1. Februar 1909 $ г А А 16 | 11 | 13 | 20 | 28 | 28 |116 
Tag GEI 
Durchichnitisalter am 1. Februar 1909 ei J F a ja f H = 


2. Religions- und Heimatsverhältnilfe der. Schüler. 


Ev. | Kath.) 209. See Ausl. 

1. Am Anfang des Sommerhalbjahess - = . . 60/44 | 14 1 86 | 33 l— 
en Anfang des Winterħalbjahres . Ў х я ħ 57 | TO Ti 84 | 3 SE 
A L-A L-E EE EW 
| SN сү ыш 


V. Unteritfigungen von Schülern. 


Sculgekdbefreiungen wurden bis zu der zulälligen Höhe von 10%, der Gelamtein- 
kahme gewährt. 
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VI. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnersiag, den 15. April, 8 Uhr morgens. 

2. Die Prüfung neuer Schüler findet Mittwoch, den 31. März, von 9—11 und Mittwoch, 
den 14. April, von 9—11 Uhr На. Um vorherige Anmeldung wird gebeten. Dazu ift der 
Direktor an jedem Schultage von 10—11 Uhr іп leinem Dienitzimmer zu Iprechen. Bei 
der Anmeldung oder Aufnahme ilt Geburts- oder Taulichein, das Этрізеиапіѕ und das 
Abgangszeugnis der zulett beluchten Schule vorzulegen. 

Die Aufnahme in die Sexta geichieht in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten 
und nicht nach dem vollendeten zwöliten Lebensjahre. Es empfiehlt lich, die Kinder nicht zu 
alt auf die Schule zu bringen, da lie Ionlt ihr Ziel in зи hohem Alter erreichen. Bei der 
Aufnahme in die Sexta wird gefordert: Geläufigkeit im Lelen deuticher und lateinilcher 
Druckichrift; Kenntnis der Hauptredeteile; eine lelerliche und reinliche Handichrift (deutich 
und lafeinilch). Fertigkeit, Vorgelprochenes ohne grobe Fehler gegen die Rechtichreibung 
nachzulichreiben: Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

Das Schulgeld beträgt 130 Mark jährlich und wird am Аліапде jedes Vierteljahres 
an einem Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintritts- 
geld werden mit dem eriten Schulgeld zulammen erhoben. 

3. Schüler, welche an anlteckenden Krankheiten leiden, insbelonżere Cholera, Ruhr, 
Malern, Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flecktieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, 
kontagiöler Augenentzündung oder Keuchhulten, dürfen erit dann die Schule wieder be- 
fuchen, wenn die Gefahr der Anlteckung nach ärztlicher Belcheinigung als beleitigt anzu- 
lehen ilt oder die Zeit, die für den Verlauf der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, ab- 
gelaufen ilt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Malern und Кӧіеіп 4 Wochen). Auch ge- 
lunde Knaben Ind vom Schulbeluche ausgelchlollen, wenn in dem Ħausitande, dem fie 
angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt, “oder lie müllen die ärzt- 
liche Belcheinigung bringen, daß lie durch ausreichende Abfonderung vor der Gefahr der 
Rniteckung geichüßt lind. 

4. Die Schüler werden in ihrer Gelundheit gefördert und können am nächlten Tage befier auf- 
palien und lernen, wenn lie lich ordentlich ausgelchlafen haben. Deshalb ilt es anzuraten, 
lie bei Feitlichkeifen frühzeitig nach Raule zu Ichicken. 

5. Es wird den evangelilchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konlir- 
mandenunterricht zu Ichicken, in dem lie die Unter- oder Obertertia beluchen, da von Oltern 
1910 beim Stundenplan der andern Rlallen niht mehr auf Konfirmanden Rücklicht ge- 
nommen werden kann. | 

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen, die an ihn 
geltellt werden, genügen, wenn er nicht Ichon mit Lücen in feinen Kenntnillen verlegt 
worden ilt. Diele Lücken, über die die Verlekungszeugnille Aufichluß geben, kann der 
Schüler gewöhnlich lelbit ausfüllen, wenn er gleich im Anfange des Schuljahres damit an- 
fängt; unter Umltänden leilten dann Nachilfeltunden gute Dienite. Im legten Vierteliahre 
kann aber der Schüler durch fie in keinem Falle alles das nachholen, was er im ganzen 
Jahr verläumt hat. Deshalb lind Nachhilfeltunden im lekten Vierteljahr unnüß und unitatt- 
haft, es lei denn, daß lange Krankheit den Schüler in feinen Leiltungen zurückgebracht hat. 

7. Der Unterzeichnete ilt während der Schulzeit jeden Wochentag von 10—11 Uhr in 
feinem Amtsjimmer in der Schule zu Iprechen. 


Culmiee, im März 1909. 


Remus, 


Direktor. 


